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EMSDETTEN. Entspannung auf
dem  Arbeitsmarkt:  899  Ems­
dettener waren im April ohne
Job – der tiefste Wert seit De­
zember  vergangenen  Jahres.
Im  März  waren  noch  979
Emsdettener  arbeitslos  ge­
meldet.

Die  verbesserten  Zahlen
dürften  vor  allem  im  Zusam­
menhang  mit  dem  Tempera­
turanstieg stehen. Davon pro­
fitiert  traditionell  das  Bauge­
werbe: So waren im April nur
noch  495  Männer  auf  Jobsu­
che,  im  März  waren  es  noch
552.

Im Trend
„In  den  Frühlingsmonaten
konnten  wir  erwartungsge­
mäß  eine  Belebung  auf  dem
Arbeitsmarkt  verbuchen.
Auch für die kommenden Mo­
nate  rechne  ich aufgrund der
wirtschaftlichen  Aufwärtsbe­
wegung  mit  Rückgängen  bei
der  Arbeitslosenzahl“,  sagte
Reinhold  Strunck­Erpenstein,
Leiter  der  Agentur  für  Arbeit
Rheine.  Emsdetten  liegt  im
Trend:  Kreisweit  gab  es  kei­
nen  einzigen  Ort,  in  dem die

Anzahl  an  Arbeitslosen
nicht zurückging. Ebenfalls
positiv: Vor einem Jahr, im
April  2010,  verzeichnete
die  Agentur  für  Arbeit  in
Emsdetten  noch  924  Ar­
beitslose.

Nur zwei Orte besser

Die  Arbeitslosenquote  für
die Geschäftsstelle Emsdet­
ten,  zu  der  auch  Saerbeck
gehört, beläuft sich aktuell
auf  4,5  Prozent  –  lediglich
in  Lengerich  (4,0  Prozent)
und  Ibbenbüren  (4,1  Pro­
zent)  sieht  es  im  Kreis
Steinfurt  noch  besser  aus.
In  Greven  (5,4  Prozent)
und  Rheine  (5,5  Prozent)
hingegen  träumt  man  von
den Emsdettener Werten.

Der  Bestand  an  Arbeits­
stellen in der Geschäftsstel­
le  Emsdetten  ist  im  April
um 15 Jobs auf 320 gestie­
gen  –  ein Plus  von 144  Ar­
beitsstellen  im  Vergleich
zum  Vorjahresmonat.  Die
Arbeitgeber  meldeten  der
Geschäftsstelle  138  neue
Stellen. Benedikt.Ophaus@

emsdettenervolkszeitung.de

Arbeitslosenquote liegt bei 4,5 Prozent

Es geht aufwärts:
899 Emsdettener
noch ohne Job

Die Situation auf dem Arbeitsmarkt hat sich entspannt.

EMSDETTEN.  Die  Piening
GmbH startet im Mai eine Ko­
operation  mit  dem  polni­
schem  Personaldienstleister
Work  Express.  Der  Personal­
dienstleister
Piening,  der
auch  in  Ems­
detten  mit  ei­
ner  Niederlas­
sung vertreten
ist, sieht darin
einen  wichti­
ger Schritt auf
den  interna­
tionalen Arbeitsmarkt.

So wurde laut einer Presse­
information  pünktlich  zum
Beginn der Arbeitnehmerfrei­
zügigkeit  für  Arbeitskräfte
aus Polen die Kooperation an­
gestrebt.  Piening  hatte  sich
im  März  2010  zunächst  mit

einer  Minderheitsbeteili­
gung  an  dem  polnischen
Personaldienstleister betei­
ligt.  Ab  Mai  kooperieren
beide  nun  bei  der  Suche
nach  qualifizierten  Fach­
kräften  für  Unternehmen
in Deutschland und Polen.

„Durch  die  Kooperation
mit  Work  Express  sind  wir
auf  den  nächsten  Schritt
zur  europaweiten  Arbeit­
nehmerfreizügigkeit  gut
vorbereitet“,  erläutert  Hol­
ger  Piening  (Foto),  ge­
schäftsführender  Gesell­
schafter.  Die  Kooperation
sei  auch  eine  strategische
Entscheidung,  um  dem
prognostizierten  Fachkräf­
temangel mit qualifizierten
Arbeitnehmern  aus  Polen
begegnen zu können.

Personal
aus Polen

Kooperation der Piening GmbH

Wie bunte Lamettafäden hän­
gen  über  100  Kabel  an  der
Wand hinter einem mannsho­
hen  Computerschrank  mit
blinkenden Lichtern und Aus­
ziehfächern. Fein nummeriert
steht  jedes  von  ihnen  für  ein
anderes  Ladekabel  führender
Notebook­Hersteller.  „Früher
wurden auf Basis eines Akkus
oft  mehrere  Geräte  entwi­
ckelt“,  berichtet  Helmut
Strehlow  kopfschüttelnd,
„heute  hat  jede  Neuentwick­
lung  einen  anderen  Energie­
speicher.“

Über 26 000 Artikel
Das  gilt  natürlich  nicht  nur
für Klapprechner, sondern für
Hunderte  von  mobilen  Gerä­
ten, die heute auf dem Markt
sind: Handscanner fürs Lager,
Werkzeuge auf dem Bau, por­
table  medizinische  Diagnose­
geräte,  Funkgeräte  bei  der
Polizei  –  sie  alle  laufen  nur,
wenn  der  Akku  Leistung
bringt.  Mehr  als  26 000  Arti­
kel  führt Helmut Strehlow  in
seinem  Onlineshop,  gut  90
Prozent drehen sich allein um
Ladetechnik,  Akkus,  Kabel
und entsprechendes Zubehör.
Was  nicht  auf  Lager  ist,  wird
über  Nacht  besorgt,  wenn  es
sein muss.

Blinkende Lämpchen
Helmut  Strehlow  hat  gerade
eine  Schublade  aus  dem
Schrank  herausgezogen,  in
der  fünf  verschiedene  Akkus
mit  jeweils  einem  anderen
bunten Kabel an aufwendiger
Meß­  und  Ladetechnik  hän­
gen.  Blinkende  Lämpchen
zeigen  an,  dass  dadurch
Strom  und  Daten  fließen.

„Wir  lesen  Akkus,  die  wir  im
Bestand  führen,  gerne  aus“,
kommentiert  der  Geschäfts­
führer  der  mts  GmbH  das
bunte  Bild.  Qualität  und  Le­
bensdauer  lassen  sich  so  zu­
verlässig bestimmen. So man­
cher  scheinbar  nutzlose  Alt­
Akku  wurde  Dank  der  präzi­
sen  Daten  wieder  zu  neuer
Leistung angespornt, so man­
cher  brandneuer  Akku  als
störanfällige  lahme  Ente  ent­
tarnt.

Preis­Dumping

Mit Know How und Beratung
versucht  die  mts  GmbH  sich
von den vielen Mitbewerbern
abzusetzen,  die  seit  einigen
Jahren  mit  Tiefstpreisen  auf
den  Markt  drängen.  Die  ehe­
malige  Spezialbranche  ist
längst  zum  globalen  Massen­
markt  gewachsen.  In  Asien
wird  produziert,  im  Rest  der
Welt  getrickst,  geschachert,
kopiert,  getäuscht. „Der Kun­
de bekommt nicht mehr als er
bezahlt“,  hält  Helmut  Streh­
low  dagegen.  Deshalb  schaut
der  Handelsfachwirt,  der  das
Gewerbe  seit  1994  kennt,
gerne  mit  kritischem  techni­
schen  Blick  genauer  hin,
wenn  dem  Lieblingsgerät  die
Puste  ausgeht:  Wo  muss  es
ein Originalteil sein, wo lohnt
sich eine preiswerte Alternati­
ve? Was hat der Billiganbieter
wirklich drauf?

Als  Großhändler  bildet  die
mts  GmbH ein wichtiges  Bin­
deglied  zwischen  Hersteller,
Handel,  Gewerbe  und  End­
kunde.  Diese  Verantwortung
nimmt  Helmut  Strehlow  sehr
ernst. Er will den Kunden Är­
ger ersparen, aufklären, bera­
ten und – als Händler – natür­
lich  verkaufen.  Deshalb  sein
Hinweis:  Wenn  in  mobilen
Geräten  wie  Kameras,  Lap­
tops oder Drehschraubern der
Akku  schlapp  macht,  muss
man nicht gleich an eine Neu­
anschaffung  denken.  „Wir
können  die  meisten  Akkus
noch  besorgen“,  versichert
Helmut Strehlow, „Geräte, an
die  sich  der  Nutzer  gewöhnt
hat,  sollte  er  nicht  austau­
schen, nur weil es etwas Neu­
es gibt.“

Peter Beutgen

EMSDETTEN. Handy, I­Pod,
Laptop, Telefon und Hand­
staubsauger: In jedem deut­
schen Haushalt versorgen Dut­
zende von Akkus kabellose
Geräte mit Energie. Die klei­
nen Stromspeicher leisten un­
beobachtet einen wichtigen
Beitrag zum mobilen Alltag im
21. Jahrhundert, meint Helmut
Strehlow. Er betreibt an der
Lange Water einen Groß­ und
Einzel­ und Onlinehandel für
mobile Technologie: Die mts
GmbH.

Auf Akkus und Zubehör spezialisiert

mts
macht
mobil

STANDORT EMSDETTEN Betrieb hält den Alltag am Laufen

Mobile Technologie Strehlow:
› Gegründet: 2005, Mitarbeiter: Fünf.
› Leistungen: Groß­ und Einzelhandel von Akkus, Ladegeräten und
Zubehör für Handys, Notebooks, PDAs, Kameras, Werkzeuge und
andere mobile Endgeräte. Onlinehandel von Wechselrichtern für
Solaranlagen. Über­Nacht­Service, Beratung.
› Anschrift: mts GmbH, Lange Water 14, Tel . 9 60 54 90, E­Mail:
info@mobile­technologie.de www.mobile­technologie.de
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Unternehmens­Steckbrief

EMSDETTEN. Es  hat  sich  viel
getan seit Alessando Volta im
Jahre  1792  die  Funktion  der
galvanischen Zelle entdeckte.
Bereits  1802  setzte  Johann
Wilhelm  Ritter  die  Beobach­
tungen  seines  italienischen
Kollegen  in  eine  Vorform des
ersten Akkumulatoren – kurz:
Akku  –  um.  Aus  den  in  der
Folge im wahrsten Wortsinne
bleischweren  Energiespei­
chern  werden  im  21.  Jahr­
hundert  leichtere  und  leis­
tungsfähigere Kraftpakte. Ne­
ben  der  Unterhaltungselek­
tronik und der Fahrzeugtech­
nik  spielen  sie  in  der  Solar­
und  Werkzeugbranche  eine
zunehmend große Rolle. Hel­
mut  Strehlow  berichtet  bei­

spielsweise von einer Kreissä­
ge  für  Dachdecker,  die  ohne
Stromkabel  auskommt.  „Ak­
kus setzen immer mehr Dinge
in  Bewegung“,  so  Strehlow.
Das  mache  das  Geschäftsfeld
der  mts  GmbH  so  spannend,
erfordere  aber  auch  Spezial­
wissen. pb

Kraftpakete auf dem
Vormarsch

Fortschritt macht Geschäftsfeld spannend

Kabel wie Lametta.

    ANZEIGE

Helmut Strehlow betreibt an der Lange Water einen Groß­ und
Einzel­ und Onlinehandel für mobile Technologie. EV­Foto Beutgen

EMSDETTEN.  Eltern  spielen  in
der Regel eine wichtige Rolle,
wenn  es  um  die  Berufswahl
geht.  Vielen  fällt  es  jedoch
schwer,  ihre  Kinder  bei  der
Entscheidung  und  bei  der
Umsetzung ihrer Pläne zu un­
terstützen.  „Die  Hochschul­
landschaft hat sich verändert,
Studienplätze  werden  nach
neuen  Kriterien  vergeben,
Studiengebühren  verunsi­
chern  Jugendliche  und  El­
tern“,  weiß  Martha  Brügge­
mann­Ehling,  Beraterin  der
Agentur  für  Arbeit  Rheine.
Ein  Infoabend  am  Donners­
tag,  5.  Mai,  von  19 bis  20.30
Uhr  im  Berufsinformations­
zentrum  Rheine,  Dutumer
Str.  5,  zeigt  daher  die  ver­
schiedenen  Wege  nach  dem
Abitur  auf.  Zeitgleich  wird
diese  Veranstaltung  von  der
Beraterin  Susanne  Schmitz
auch  in  der  Geschäftsstelle
Steinfurt,  Ochtruper  Straße
22, angeboten. Anmeldungen
für beide Standorte unter Tel.
(0 59 71) 93 01 35.

Abitur
und was
dann?

EMSDETTEN. Wer sich für eine
Laufbahn bei der Bundespoli­
zei  oder  der  Bundeswehr  in­
teressiert,  kann  sich  am Don­
nerstag,  5.  Mai,  im  Berufsin­
formationszentrum der Agen­
tur  für  Arbeit  Rheine,  Dutu­
mer  Straße,  beraten  lassen.
Von  14  bis  15.30  Uhr  infor­
miert  Hauptfeldwebel  Ri­
chard  Jansen  über  Einstel­
lungs­  und  Ausbildungsmög­
lichkeiten  bei  der  Bundes­
wehr.  Wilfried  Müller,  Ein­
stellungsberater  der  Bundes­
polizei,  ist  von  14.30  Uhr  bis
15.30  Uhr  dabei  und  gibt
Tipps aus erster Hand zu Ein­
stellungsvoraussetzungen
und  Berufsbild.  Ab  16  bis  18
Uhr  steht  Monika  Schmied,
Oberleutnant  zur  See,  Mäd­
chen  und  Frauen  für  Fragen
rund  um  berufliche  Möglich­
keiten  bei  der  Bundeswehr
zur Verfügung.
› Anmeldung  unter  Tel.
(0 59 71)  93 01 35  oder  per
E­Mail  an:  Rheine.BiZ@ar­
beitsagentur.de

Jobs bei
Bundeswehr
und Polizei

EMSDETTEN.  Die  Agentur  für
Arbeit  Rheine  informiert  Be­
rufsrückkehrer  am  kommen­
den  Donnerstag,  5.  Mai,  ge­
meinsam mit der Wirtschafts­
förderungs­  und  Entwick­
lungsgesellschaft  Steinfurt
mbH über Beratungsangebote
und  Fördermöglichkeiten
rund  um  den  Wiedereinstieg
ins  Berufsleben.  Die  Veran­
staltung  findet  von  9  bis  12
Uhr  im  Berufsinformations­
zentrum  der  Arbeitsagentur
Rheine  statt.  Anmeldung  un­
ter Tel. (0 59 71) 93 01 35.

Jetzt zurück
ins Berufsleben
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